
woloka.02

WORMS 10
Donnerstag, 25. November 2021

KURZ NOTIERT

Blaue Tonnen 
WORMS. Da es bei der Abho-

lung der blauen Altpapierton-
nen am Mittwoch, 24. Novem-
ber, zu Verzögerungen gekom-
men ist, bittet der Ebwo da-
rum, die Tonnen draußen ste-
hen zu lassen. Die Touren wür-
den schnellstmöglich 
nachgefahren. Die Abfallbera-
tung ist unter 06241-91 00 70 
oder -72 erreichbar. 

Schornsteinfeger 
WORMS. Der Präsident der 

Aufsichts- und Dienstleistungs-
direktion (ADD), Thomas Lin-
nertz, hat mit Wirkung zum 1. 
Januar 2022 Mario Hübner für 
den Kehrbezirk Worms IX zum 
bevollmächtigten Bezirks-
schornsteinfeger bestellt. 
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Zukunftsvision gesucht
Gewerbeschule steht seit zweieinhalb Jahren leer – für künftige Nutzung soll nun Konzept erarbeitet werden

WORMS. „Es ist ein ganz toller 
Bau mit irre viel Verkehrsfläche 
und einem wunderschönen, 
großen Oberlicht über einer rie-
sigen Treppenanlage“, hatte Pa-
trik Eichhorn kürzlich über die 
alte Gewerbeschule gesagt. Im 
Zuge der Haushaltsberatungen 
für das kommende Jahr war der 
Leiter des Bereichs Wormser 
Immobilienmanagement im 
Haupt- und Finanzausschuss 
für einen Moment ins Schwel-
gen geraten. „Ich würde mich 
jedenfalls freuen, wenn ich dort 
mein Büro hätte.“ Allerdings 
war er schnell wieder zur Ernst-
haftigkeit zurückgekehrt, 
schließlich ging es darum, aus-
zuloten, ob und wenn ja wie die 
Gewerbeschule ihren Platz im 
Haushalt für das Jahr 2022 fin-
den könnte. 

Gebäude steht seit 
zweieinhalb Jahren leer 

Eigentlich war der Bau des 
Stadtbaumeisters Karl Hofmann 
nicht in der Liste der Investi-
tionsmaßnahmen für das kom-

mende Jahr aufgetaucht. Das 
Gebäude steht seit Anfang Mai 
2019 leer. Damals waren brand-
schutztechnische Mängel be-
kannt geworden, hatte die städ-
tische Lucie-Kölsch-Musikschu-
le von heute auf morgen ihre 
Heimat verloren. Die Kinder der 
Kita Awolino hatten bleiben 
dürfen, für den Rest des Gebäu-
des gibt es seither keinen kon-
kreten Plan. Weil die Stadtrats-
fraktionen von CDU und SPD 
finden, dass sich das ändern 
muss, hatten sie zur Sitzung des 
Haupt- und Finanzausschusses 
einen Änderungsantrag einge-
reicht, in dem sie zusätzliche 
Mittel für sechs Maßnahmen 
beantragten – darunter auch 
100 000 Euro für ein Vergabever-
fahren zur Sanierung der ehe-
maligen Gewerbeschule. 

Ein Vergabeverfahren ergebe 
laut Eichhorn aber nur dann 
Sinn, wenn man eine Idee habe, 
was aus dem Gebäude einmal 
werden soll. „Denn dann wüss-
ten wir auch, welche Art För-
dermittel wir konkret dafür be-
antragen könnten.“ Solange es 
keine Visionen gebe, was aus 
der alten Gewerbeschule einmal 

werden könnte, würde er sich 
lieber mit den Schulen und 
Kitas beschäftigen. 

„Ich glaube, das ist an dieser 
Stelle der falsche Ansatz“, ent-
gegnete Dr. Klaus Karlin (CDU). 
„Insbesondere weil wir alle wis-
sen, dass wir zusätzliche Räum-

lichkeiten an allen Ecken und 
Enden benötigen werden.“ Im 
Rathaus stünden Reparatur-
maßnahmen an, der Umzug 
aus dem Adenauerring stehe 
bevor. Über Nutzungsmöglich-
keiten sei zudem bereits gespro-
chen worden, wenn er sich 
recht entsinne. Und man könne 

das Gebäude doch nicht nur 
deshalb zehn Jahre leer stehen 
lassen, weil nichts passieren 
kann, solange sich niemand da-
rin aufhält. „Wir müssen uns da 
auf den Weg machen.“ 

Langfristig profitieren statt 
Investitionsstau riskieren 

Dem stimmte Timo Horst zu. 
„Was mir wichtig ist, ist dass 
wir die Gewerbeschule zumin-
dest auf die Ebene der Pla-
nungsansätze gehen“, sagte er 
wenige Tage vor seinem Amts-
antritt als Baudezernent. Denn 
Investitionen, die man spare, 
holten einen früher oder später 
ein. Das nenne man dann In-
vestitionsstau. Im Umkehr-
schluss profitiere eine Stadt von 
sinnvollen Investitionen hinter-
her langfristig. 

100 000 Euro wurden es dann 
nicht. Schließlich hatte die Auf-
sichts- und Dienstleistungsdi-
rektion (ADD) bereits angekün-
digt, den Haushalt bei einem 
Fehlbetrag von 19 Millionen 
nicht genehmigen zu können. 
Um die von CDU und SPD be-
antragten Maßnahmen hinzu-

nehmen zu können, wurde an 
anderer Stelle noch einmal neu 
kalkuliert – letztlich Stand ein 
Fehlbetrag von 10 Millionen 
Euro. Für die Gewerbeschule 
soll es statt eines Vergabever-
fahrens nun erst einmal darum 
gehen, ein Konzept für die 
künftige Nutzung zu finden. 
Wenn der Haushaltsentwurf im 
Dezember bei der ADD in Trier 
eingeht, dann sind darin 50 000 
Euro für die Gewerbeschule ver-
merkt. 

Und die Musikschule? Die ist 
weiterhin auf mehrere Standor-
te mit fest zugewiesenen Räu-
men verteilt, darunter die Prinz-
Carl-Anlage, die Ortsverwal-
tung in Neuhausen und ver-
schiedene Schulen. Nach einer 
besseren Lösung werde selbst-
verständlich gesucht, wie die 
Stadt auf Nachfrage mitteilt. 
Angesichts der Finanzsituation 
der Stadt sei man bei der Finan-
zierung von Bau- und Sanie-
rungsmaßnahmen, gerade was 
freiwillige Leistungen wie die 
Musikschule betriffe, auf För-
derprogramme angewiesen. Die 
Möglichkeiten würden aber ge-
prüft.

Von Marina Held

Die alte Gewerbeschule kann seit zweieinhalb Jahren wegen Brandschutzmängeln nicht genutzt werden. Archivfoto: BK/Ben Pakalski

Es ist ein ganz toller 
Bau mit irre viel 
Verkehrsfläche und 
einem wunderschönen, 
großen Oberlicht über 
einer riesigen 
Treppenanlage 

Patrik Eichhorn, Leiter des Bereichs 
Wormser Immobilienmanagement

Global denken
Medizinische Fachangestellte an BBS beschäftigen sich mit internationalen Gesundheitsthemen / Teil des „Grenzenlos“-Projekts

WORMS. Wie wurde in 
Deutschland mit der Corona-
Pandemie umgegangen und 
wie in Ägypten? Welche 
Unterschiede gibt es in den 
Gesundheitssystemen? Und 
wie haben sich politische Ent-
scheidungen auf den Verlauf 
der Pandemie ausgewirkt? Mit 
diesen und weiteren Fragen 
hat sich die Klasse der Medi-
zinischen Fachangestellten an 
der BBS Wirtschaft auseinan-
dergesetzt. Eingeladen war 
dazu Expertin Allaa Ali Mos-
tafa mit einem Vortrag zum 
Thema „Corona verstehen – 
Unterschiede im Umgang mit 
dem Virus in Deutschland und 
Ägypten“.  

Mostafa stammt aus Ägypten 
und studiert derzeit in Fulda 
Public Health mit dem Ziel 
Master-Abschluss. Die BBS ist 
Teil einer Lehrkooperation 
und lädt als sogenannte 
„Grenzenlos-Schule“ regelmä-
ßig Experten ein, die Unter-
richt zu ausgewählten The-
men mit dem Schwerpunkt 
Nachhaltigkeit und Globalisie-
rung gestalten.  

„Grenzenlos – Globales Ler-
nen in der beruflichen Bil-
dung“ ist ein Projekt des 

World University Service 
(WUS) und wird gefördert von 
Rheinland-Pfalz und den Län-
dern Baden-Württemberg, 
Bayern, Brandenburg, Hessen 
und dem Saarland sowie von 
„Engagement Global“ im Auf-
trag des Bundesministeriums 
für wirtschaftliche Zusam-
menarbeit und Entwicklung 
(BMZ). Als Mitglied einer 
„Grenzenlos-Schule“ kämen 

die Schüler mit vielen span-
nende Themen in Kontakt, er-
klärt Klassenlehrerin Manuela 
Götz. „Es ermöglicht den 
Schülern, einen Weitblick zu 
bekommen, wie es in anderen 
Ländern aussieht“, sagt sie. 
„Für die Schüler ist es interes-
santer, jemanden aus dem 
Land zu haben, um das es 
geht, jemanden zu haben, der 
von seiner eigenen Erfahrung 

berichtet.“ Referentin Mostafa 
führte die Klasse auch interak-
tiv in das Thema „Global 
Health“ ein. Gemeinsam 
schauten sie sich zum Beispiel 
internationale Akteure im Ge-
sundheitswesen an. Mithilfe 
von Statistiken und Grafiken 
brachte die Studentin die 
Schülerinnen dazu, selbst Zu-
sammenhänge zu erkennen. 
Zum Abschluss spielten die 
Schülerinnen eine Versamm-
lung der Weltgesundheitsorga-
nisation (WHO) nach und 
arbeiteten für jede Region He-
rausforderungen und Lö-
sungsansätze im Umgang mit 
der Pandemie heraus.  

Anlässlich dieses Termins 
kündigt die Schulleiterin Gab-
riele Münke auch einr wichti-
ge Neuerung an: Ab nächstem 
Schuljahr wird es an der BBS 
Wirtschaft das Berufliche 
Gymnasium „Gesundheit und 
Soziales“ geben. Schwer-
punktfächer werden Gesund-
heit, Pädagogik und Psycholo-
gie sein. In drei Jahren wird 
auf diesem Weg die Allgemei-
ne Hochschulreife erreicht. 
„Das Bewusstsein für Gesund-
heitsberufe wird an unserer 
Schule künftig noch mehr in 
den Mittelpunkt gerückt“, sagt 
die Schulleiterin.

Von Helena Walheim

An der Wormser BBS Wirtschaft informierte Expertin Allaa Ali Mostafa zum Thema „Corona verste-
hen – Unterschiede im Umgang mit dem Virus in Deutschland und Ägypten“ in der Klasse der medi-
zinischen Fachangestellten. Foto: pakalski-press / Andreas Stumpf

. Eine Infoveranstaltung für 
Schüler und ihre Eltern zum Be-
ruflichen Gymnasium Ge-
sundheit und Soziales findet am 
Donnerstag, 9. Dezember, ab 
17.30 Uhr, im Mehrzweckraum 
der BBS Wirtschaft in der Von-
Streuben-Straße 31, statt.

INFOABEND

Bahnübergang 
gesperrt

WORMS (red). Am Neubau 
der Eisenbahnüberführung ge-
hen die Bauarbeiten weiter. Die 
neue Verkehrslösung ist über 
dem Fahrweg „Kreisstraße 6“ 
als Ersatz für den dann wegfal-
lenden Bahnübergang geplant. 
Die Stadtverwaltung teilt mit, 
dass dafür der Bahnübergang 
bereits am Donnerstag, 25. No-
vember, ab 12 Uhr gesperrt 
wird. Die Arbeiten finden in 
der Nacht von Donnerstag auf 
Freitag, 26. November, statt. 
Eine Umleitung wird eingerich-
tet und führt weiträumig um 
die Baustelle herum. Die Sper-
rung des Straßenabschnitts 
wird zusätzlich dazu genutzt, 
die ersten Vorbereitungen für 
den späteren Rückbau der vor-
handenen Straße zu treffen.  

Laut Stadtverwaltung sind 
nach dem Einschub der Unter-
führung Anfang Oktober nun 
weitere Arbeiten an den Glei-
sen notwendig. Da rund 100 
Meter Gleis neu hergestellt 
wurden, musste demnach eine 
„Langsamfahrstelle“ eingerich-
tet werden: Alle Züge passieren 
die Baustelle mit reduzierter 
Geschwindigkeit. Zudem 
müssten die neu verlegten Glei-
se durch einen „Belastungs-
stopfgang“ in Soll-Lage ge-
bracht werden. Erst nach dieser 
Verdichtung des Schotterbetts 
unter den Schwellen könnten 
die Züge dann mit voller Ge-
schwindigkeit den neu verleg-
ten Gleisabschnitt befahren.

AUF EINEN BLICK

3G-Regel gilt 
auch im Rathaus
WORMS (red). Seit Mittwoch, 

24. November, gilt die 3G-Re-
gel am Arbeitsplatz. Diese gilt 
auch für die gesamte Beleg-
schaft im Wormser Rathaus. 
Um dem Infektionsgeschehen 
gerecht zu werden, ordnet die 
Stadtverwaltung die 3G-Regel 
nun auch für Besucher an. 
Das heißt, die Bürgerschaft 
und andere „Externe“, wie et-
wa Dienstleister, benötigen 
beim Eintritt in das Rathaus 
einen 3G-Nachweis. 

Wie die Stadtverwaltung 
mitteilt, kann somit keiner 
mehr einen Termin im Worm-
ser Rathaus wahrnehmen, der 
nicht getestet, geimpft oder 
genesen ist. Nicht genesene 
und nicht geimpfte Personen 
benötigen einen zertifizierten 
Testnachweis. Selbsttestungen 
sind auch unter Aufsicht einer 
Kontrollperson nicht gestattet. 
Für alle nicht geimpften oder 
nicht genesenen Bürger be-
steht hingegen die Möglich-
keit, einen kostenfreien Test 
an den entsprechenden Test-
stellen zu machen und damit 
ihren Termin im Rathaus 
wahrzunehmen.  

Für die Kontrolle am Eingang 
benötigen alle Besucher laut 
Stadtverwaltung zudem einen 
gültigen Lichtbildausweis, da-
mit das Sicherheitspersonal 
den 3G-Nachweis verifizieren 
kann. 

Polizeiorchester 
sagt Konzert ab
WORMS/MAINZ (red). Polizei-

präsident Reiner Hamm und 
die Polizeiseelsorge haben 
sich aufgrund der aktuellen 
Entwicklung dazu entschlos-
sen, die angekündigten Ad-
ventskonzerte des Landespoli-
zeiorchesters Rheinland-Pfalz 
in den Domen zu Worms (28. 
November) und Mainz (16. 
Dezember) abzusagen. Nach-
dem bereits vergangenes Jahr 
pandemiebedingt keine Ad-
ventskonzerte stattfinden 
konnten, ist die diesjährige 
Entscheidung laut Hamm 
nicht leichtgefallen, sei aber 
nach einer Abwägung aller Ge-
sichtspunkte unausweichlich. 


